
PROTOKOLL
der Gesei I schafterversammlung yon RADi0 100
am o5-o6:1987, Beginn 19 uhr, in der potsdamer str. 131,looo Berlin 3o

Anwesende: ARB - Dieter, Marion, Matthias
L RB - C a rmen , Norbert, Ha lt i na
NRB - Jürgen, UHe, später Hans
XRB - Adi, Martina
Gäste: GunCel und Margit (Aufs
Thomas Thimme (Geschäftsfijhrer

und l.ic I fg 6 ng

chtsrätinnen)

Die versammlungsleitung übernimmt liiatthias, das protokoll
Marlon.

lhomas gibt einen Lage-und stimmungsbericht, vor a1 lem über dieintensive und dynamische Programmdiskussion. Vorl ieqende Kon-zepte y,*erden derzeit in der Kernredaktion diskutieri.
9.g.n die diskrini;-,ierencen Kamp!gnen aiuuicui.r-,ir.hunq undBeschlagnahmnung: Angriffe vcn cDü-tiienhold, zuruciguiog.nuHerbeschaltungen) soi lten wir vorgehen; RADI0 100 därf äre Stig_metr slerung nicht l'r jnnehmen.
Eine Revision des l'Jerbekonzepts steht an. HöreriNI,JENbefragungen-
s i nd bere i +"s im Gange, Ergebn t sse xerden ca. tnde Juin 1 erh-arier.Die [.Ierbepre j se müssen gesenkt rn,erden; es i»t an DM g,5o f ür Cieerste Stunde gedach't.

Jürgen wird zum Koniostand unci der Eeschäftigtenzahl befragt. Irnennt - "ohne Zahienfetischismus betreiben zu wolien,,- dai out_haben: qM 25,oc0,c0, Arißens+,ände: ca. 0M g.ooo,oo,-i;uarsicherie
lng*stel ite: 1c, mit l-ionorar-oder Aushi Ifsvertragän ausgestatteteBescnäftlgte: ce. 2a.

Adi gib'u zu Protokol l, daß nich-r- ailes nachvol Iziehbar isi aufder Ii*nahir,eseite.-Es gibt vertrö_oe über ARB-sti]1e, bei cienendie Einzahiung fehit und umgekehri. Norbert reklamiert, cai lhribet.rrebswir"tsihaf-tl lche Auswertungen yorentha iten werden. ijer ce:Vir*;ür^fe kÖr'rnen giau-lwürCig entkräftet werden. Ncrberr rrtjr,iil da-raufhin seine UnterstellunE zurück. Atie Zahlen sind inr RaCjobüi^oeinsehbar, carüber hinaus wurden dem Aufsichtsrat Finanzübersich-ten per'Inde Apri] l,crgelegt.

Dieter bittet darum, zu.r" Hauptsache überzugehen, weil die nichteingehaltenen zghiungsverpf] ichtungen dem äadio jede Grunc,l ageentziehen. Margit stimmt dei'n z'|r unä rvili wissen, r,;ejcher Gesel]-schafter des Raoic weiterführen wi1 I. Bis auf nng knüpf en aiieGtsel lschafter ein tretz von Bgdingungen an ihre ZahjungsDereit-schaft., da*c von Gundel mit "übel Iapitalistiscl-r,, k6mr,,entrer"t uird.I'ialrina lst mrt cei' Diskussion nichi einve]^standen" wei I s1e d;-
1Über hinh€!'uäuscl-t, caß z.ü. NRB urid XRB auclr L,ei Erf üi lung ai ler
i.i!erurgen nicht zeiilen können. Dieter steiit cle Frece nech ier/-äit';;ncs1ö:ickett - CLI-:E BeCtn-tUn!er,: NCrtrer-r z:nl.r,. nänl c;leari'jeren gezalrlt habei-; I'RB kann cjie z. l-iäjfte cjer^ FetrJal-F.äre
7rr: ';.. n1 '!C;f i1 ^iF*Lv.' 'u.u;. :it ucrLri,,!c:, ARB hair den 3c.07.1907 für dte Junl-Rate fÜr reclistisc--l-r; Adi's Finanziers sind nur bei Aufl-iebung de:
soE€'nai-inten (:e r,e i nrirlz i gke i tsk 1ausel in Gtse I I schcf tervert:-ä! ver-+i.-l 1.^ n,. n;i u:uor . u1€ r;lskussiin Lr Zehlungswilligkeit und Fcroerirncen cr ehtsich jn, l..reis. iiiar;it i_;ni sundel-bjt.ten utr prazjsierunc c'är Err^:ar_-...ri'rcpr ur;i rr. \':r'scrle!e, cre cer triialtung des iraircs dienlr:ir
sln0
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Dieter erklärt, daß ARB aI les daran setzen wird, das projekt
zu erhaiten. Selbstverständl ich müssen aufgrund der ausgäbl ie-
benel- l,lerbuno neben den Einzahlungen auch ändere Finanz(uel lenerschlossen ilerden. Vielleicht ist auch ei.ne weit.e:^e Recjuzierungdef Ausgaben mog I i ch. D i e von ARB herbe i geführte Programmreform
muß in den zuständigen Gremien zügig vorängetrieben ierden. VomA.ufsichtsrat erHartet Dieter, daß ei der Kärnredakticn Vorgabenmacht. Im übrigen hä1t er beide Gremien für kompetent.unci vol Iarbeltsfähig.

Uwe sieht das nicht so rcsig. Sowohl strukturell als auch pel^so-
nei I muß die Kernredaktion überprüft werden. Er fordert, Oif al le
5te1 ]en zur Di sposition gestei 1t und nach neuen Kriterien besetzt
werden - vom Auf sichtsrat. tin Großtei I der' Leut,e sei schl icht-
Ieg .unfähig. Jürgen modifiziert etwas, wei I er die tägl iche über-forderung der Mitarbeiterllil,'iEN sieht, die Programm maihen müssen,das politische Gleichgewicht halten und Perspäktiven entr+ickelnscllen.

Ncrbert will eine fest abgegrenzte Redaktion und eine crdentljche
GeschäftsfÜhrung. An Programininhalte und technische Qualität stel lte!" keine Forcjerungen. Seine Vgrschläge zur Behebung cier Mi sere:
5'uanmkapitaierhöhung aLrf TDI'i 2oo; Antei le n6u verhan,jeinl Gemein-nüizigkei*., Zat'rlur,gsverpf I ichtung und Einziehungsendrohung reus
aus deri Vertrag; Sti l Ie Gesel ischafter nicht mehr ernzejn sondern
f ür' RADI0 100 werben; l{erbeprei se senken;
Srelienplan sortieren; die Redak'Licnss+i.ellen cjurch d:e Geseil-
schafterversan':nlung besetzen, auf g Mitgiieder beschränken. eineFerscn als cnefTec3kre...:rll'. ',.ählen ('';ini sie sc zü irei-liien',); dreTechnik auf drei halbe Stellen beschränken;
Ariderung der s'truki.uren - Jahresplanung und Gewinn-vei-6,enciung
z u r Ü c k " z u t' G e s e I I s c n a f t e r v e r s a m m I u n E , K o n t r o I I f u n k'r- i c n d e r G; -schäftsfuhrung ist Aufgabe des Aufsichtsre+ues.
r ,'r - t ) ;f ur ACl s!e i-rl an erster 5tei1e die St.r ukturänderui-lg, en zweiter
cas GelC. Er fordert akzeptable Greri''ien, bessere 0iganisation,die Aufhebung der Autononiie und Rotation in Redaktiänen v0n ARB"
Das Programm muß hörb'ar und kontrol ] ierbar r,rerCen. Außerdem füirlter sich schlecht placier t im Prograiln. Die Stammkapltalerhöhung
sollte in Erwägung gezogen werden bei Veränderung der Anteile äuf
Je 25 %.

PAUSE -
Die Stann'kapt+"alerhöhung rr'ird von keinem Gesellschaft.er rn Günze
:bgelehntu. sol i jedoch auch nicht ü)er's F,nie gebrcchen wer,len.
Die*uer grbt zL b€c€riken, cäß sle nich't nehr Geio b,rinc.r-. Auch
riussen fur l-.;-:.i. €r!'r- neUe gesells:h:itel ge:,.tCii ie.:en. Der
GeschSftsf ül-ire ' erl.:i;r'i, dat heu'te eine kur:fr-is-u1!€ f inenzre ] je
Lcsung ziJ|^ he: terfüLr;lg c€r Geschäfte gefLjn6en uerden m,jL.. i;v,'l:c Utl iri:lli:: ;.:il1-ars*.u+.2t. die dar-an ei-jr:il€rt, Cal i^.icn-,i!e
verhlridlunEen äfis-uehen, fui^ oie es ejner Easis becarf. Es wird
schlieijiici-r verernbPr:u, daß dje iinen.:ciaba*r,te S+r-r^ukturjer^t. undpräzis:ert auf elr,er Gesel lscliafteIr,€]-sai-:liul-rg eri, ol.c5.,
we j iergefufir'r *": r d.
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Gundel und Margit stellen mehrfach die Gretchenfrage. Norbert
und Adi stel len nochmal s klar, daß sie nur weitermachen, Henn
al les neu verhandelt wird. Die Vorwürfe gegen ARB werden rnit
dem Begriff " lmperi al i smus" zusammengefaßt. Jürgen erinnert an
die bestehenden Strukturen, die Gesel I scrrafter nehmen sich zu
viei heraus. Ihm I ieg*u deran, die Kernredaktion zu besprechen,
die mii Kcmpetenzen ausgestattet werden muß. Sowohl Flargit ais
auch Dieter schiagen vor, cjaß die Gesei Ischafter ihre Vorstel-
lungen bündein, schriftlich formulieren und dem Aufsichtsrat
einreichen, cier sich als cas einzig zuständige Grernium damit
befassen wird. Ftr Norbert ist cier Aufsichtsrat nur dann zustän-
dig, t,lenn er auch die Finanzierung übernimmt.

Hans konstatiert, daß die Geselischafter versagt haben; statt
eine Bestandsaufnahme vorzunehmen,und danach sinnvolle Strategien
zu entylickein, wirC Kosnretik betrieben.

Vcn verschiedenen Seiten wird hiert geiegt auf eine empirisch fun-
dierte Analye, wei I die p,ermanente gehaltlose Kritik am Progremm
und an den 0rganen der Gesel lschaft nichi zu Verbesserungen führt.
llcrbert widerspricht. und verweist auf seine Oetaillierten Aus-
f ührungen. Er hält eine Ref orrir der 0rEane der Gesel lschaf t f ür
zwingend nct.wendig, ebenso die Starirrnkapit.alerhöhung, und er
mC,chte heute, gerade unter dem Termi ndruck, Entsche i Cungen her-
h^ifiil-,*^^

.JÜi^gen rügl iiot"berts Verhä1*u€n, schiießiich kann nichi chne Rück-
spraci-ie mit den Untergeseilschaftern riber die A,ufstockung des
Si.anmkapit.ais entschieden werden. Gleiches,C*,lor.,+ ARB.

Alf Guncels t,,'ieCer!-roiten Hinwers: erst. zahlen, dann diskutieren
und sich im übrigen bis zur Einigung en den best"ehen.ierr Ver^trag
zu haiten, erinrrer^fi Adj und liorbert an ihre tsedingungen.

I'ilt einer Diskussicnsvcrlage geht es in die nächste Runde am
Dienstag, o9. Juni 1987,16 Uhr.

Den Aufsichtsrätinnen wird mit auf Cen l,leg gegeben, cjle mehr-
fach angesprochenen Paplere einzutreiben und Ent.scheidungspr0-
zesse zu beschleunlgen.


